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Im Brennpunkt : Fakten und
Meinungen zum Fachkräftemangel

Die Meldungen aus der Schweizer Wirt-

 schaft über einen zunehmenden Man-

gel an spezialisiertem Personal und Re-

 krutierungsprobleme häufen sich. Was 

ist dran am Fachkräftemangel? In wel-

chen Bereichen ist er ein Problem – 

und was bedeutet er für betroffene 

Branchen und Unternehmen? Lesen 

Sie da zu den Brennpunkt – mit Fakten, 

Einschätzungen von Verbänden (Swiss-

 mem und Schweizerischer Baumeis-

terverband) sowie einem Beitrag zum 

Engagement der Credit Suisse zur För-

derung des Nachwuchses im IT-Be-

reich. Ab Seite 14

Interview mit Pierre-Luc Maillefer  
über Dentaltechnik und Innovation
Maillefer Instruments mit Sitz in Ballaigues (VD) wurde 1889 vom Uhrmacher 

und Zahnarzt Auguste Maillefer gegründet. Heute gehört die Firma zur Dent-

sply-Gruppe und ist führend in der Produktion von Technologie für die Zahn-

wurzelbehandlung. Der Chef Pierre-Luc Maillefer erklärt im Arbeitgebergespräch, 

warum dieser Markt noch grosses Potenzial hat – und weshalb die Innovations-

fähigkeit, die Kundenbindung und das Fachwissen des Personals für ihn wichtig 

sind. Seite 8

Gezielte Verbesserungen  
bei der wichtigsten Berufslehre
Das Ausbildungs- und Prüfungsreglement für angehende Kaufleute wird durch 

eine neue Bildungsverordnung ersetzt. Die Branchenorganisationen haben sich 

bei der kaufmännischen Grundbildung auf Verbesserungen und Anpassungen 

geeinigt, die auch die betriebliche Bildung flexibler und einfacher machen. 

Lesen Sie den Bericht zu den Neuerungen, die voraussichtlich nächstes Jahr 

greifen. Seite 28

Zu Besuch bei Dr. Wild & Co. in Muttenz
Mit dem Medikament Contra-Schmerz 

ist sie einst bekannt geworden: Die 

Dr. Wild & Co. Und noch immer behaup-

tet sich das unabhängige KMU mit hoch-

wertigen und innovativen Produkten 

auf dem umkämpften Pharmamarkt. 

Was macht die Firma so erfolgreich und 

einzigartig? Werner Catrina hat sich vor 

Ort umgeschaut, mit Verantwortlichen 

geredet – und zufriede ne Mitarbeiten- 

de aus aller Welt getroffen. Seite 22 Bi
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